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Selten hatte ich so lange gesucht, bis ich die  
 richtige Idee für ein Titelbild hatte. Zuerst 

dachte ich, dass es ein Foto des neuen Dekans sein 
müsste. Doch es soll ja ein Heft über das Amt des 
Dekans bzw. der Dekanin sein, natürlich vor allem 
über den neuen Dekan Jörg Breu, aber eben nicht 
nur. Aus dem gleichen Grund verwarfen Herr 
Ruck, der Grafiker, und ich auch die Idee, eine 
Stich eines ehemaligen Superintendenten, also ei-
nes Vor-vor-vor-vor…Gängers von Herrn Breu auf 
die Titelseite zu setzen. Dann versuchte ich, mit 
dem fast leeren Büro unseres neuen Dekans ein 

ansprechendes Titelfoto zu schießen. Doch das war 
dann letztlich auch in der Bedeutung so leer wie 
das Büro. Schließlich ein Foto aus der Kirchlichen 
Rechtssammlung, die Bestimmung über das Amt 
des Dekans bzw. der Dekanin aus der Dekanatsbe-
zirksordnung. Vielleicht nicht besonders originell, 
aber doch etwas, das das Amt des Dekans bzw. der 
Dekanin ohne große Umwege bildlich darstellen 
kann.

Ihr Klaus Weber
Pfarrer für Öffentlichkeitsarbeit

www.donaudekanat.de

in eigener sache

Evang.-Luth. Dekanat
Am Ölberg 2, 93047 Regensburg
T. 59201-0, F. 59201-30
dekanat.regensburg@elkb.de, www.donaudekanat.de
Dekan: Ab 1. April 2020 Jörg Breu
KMD Roman Emilius, T. 29861658
Dekanatsentwicklung und Referent: Pfr. Roland Thürmel 
T. 09404-9634302
Schulreferat Pfr. Frank Schäfer T. 5920115  
Pfrin. Elke von Winning T. 09421/8614440

Evang.-Luth. Gesamtkirchenverwaltung
Am Ölberg 2, 93047 Regensburg
Vorsitzender: Dekan Jörg Breu (ab 1.4.);
Geschäftsführer: Diakon Klaus Neubert
T. 59202-0, F. 59202-30, gkv.regensburg@elkb.de 
Evangelischer Zentralfriedhof Friedenstr.12, 93053 Regensburg
Verwalter: Martin Baumer T. 5920220  
www.evangelischer-zentralfriedhof.de

Pfarramt Dreieinigkeitskirche
Dechbettener Str. 2a, 93049 Regensburg
T. 22444, F. 27995 
pfarramt.dreieinigkeit.r@elkb.de,  
www.dreieinigkeitskirche.de
Pfarrer Martin Schulte, T. 27213
martin.schulte@elkb.de 
Pfarrer Ulrich Burkhardt, T. 30797204
ulrich.burkhardt@elkb.de

Pfarramt Neupfarrkirche
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www.neupfarrkirche.de
pfarramt.neupfarrkirche.r@elkb.de;
Pfarrer Thomas Koschnitzke, T. 7994210
Stud.pfr. Friedrich Hohenberger, T. 57710
Hochschularbeit Dr. Gabriele Kainz 
Diakon Hans Köhler, T. 599725-17

Krankenhausseelsorge
Barmherzige Brüder: Pfarrerin Heidi Kääb, T. 0941/369-1049
Bezirksklinikum: Pfarrer Wolfgang Reindlmeier, T. 0941/941-1940 
Barmh. Brüder/EWR, Geriatrie im Paul-Gerhard-Haus: 
Diakon Detlef Wauschkies, T. 5040-2875
St. Josef: Nicole Giegold, 0941/46 58 540
Universitätsklinik: Pfarrer Albrecht Fleischmann, T. 0941/ 944-5623 
KUNO (Kinderuniklinik): Pfarrerin Heidi Kääb, T. 0941/944-2028

Pfarramt St. Lukas
Hiltnerweg 3, 93057 Regensburg
T. 41573, F. 448753
pfarramt.lukas.r@elkb.de, 
www.lukas-evangelisch.de
Pfarrerin Christiane Weber u. Pfarrer Klaus Weber;
Pfarrerin Cordula Winzer-Chamrád T. 09403/9697890; 
Pfarrer Magnus Löfflmann T. 99250752; 
Religionspädagogin i. Vorb. Johanna Schilder

Pfarramt St. Markus
Killermannstr. 58a, 93049 Regensburg
T. 32917, F. 3782373,
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www.markuskirche-regensburg.de 
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Rudolf-Schlichtinger-Str. 1, 93055 Regensburg
T. 70815386, F. 70815387,
pfarramt.regensburg-maria-magdalena@elkb.de
www.regensburg-maria-magdalena.de
Pfrin. Dr. Bärbel Mayer-Schärtel
Diakonin Johanna Rein, T. 60094164

Pfarramt Bad Abbach
Am Kurpark 2a, 93077 Bad Abbach
T. 09405/500600, F. 09405/500601 
pfarramt.badabbach@elkb.de;
www.bad-abbach-evangelisch.de
Pfarrer Frank König

Pfarramt St. Johannes
Adalbert-Stifter-Str. 1, 93051 Regensburg
T. 90788, F. 98542, pfarramt.st-johannes.r@elkb.de
www.johanneskirche-regensburg.de
Pfarrer Dr. Wolfgang Körner, T. 90788, F. 98542;
Pfarrer Klaus Göldner, T. 46520760
Seelsorge im Altenheim Johannesstift:
Diakon Detlef Wauschkies, T. 5040-2875
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Der Dekan (bzw. die Dekanin) ist nach unse-
rem evangelischen Kirchenrecht ein Pfarrer 

(bzw. eine Pfarrerin), der (bzw. die) mit der 
Leitung eines Dekanatsbezirks betraut ist.
Vom Wortsinn her kommt es vom lateinischen 
„decem“, zehn. Beim römischen Militär war der 
Dekurio ein Anführer von zehn Soldaten.
Unser Dekan (ich bleibe jetzt bei der männli-
chen Form, weil es bislang in Regensburg noch 
keine Dekanin gegeben hat, auch wenn die 
stellvertretenden Dekaninnen ihren Dienst mit 
großem Engagement ausführen) wäre also ein 
Anführer von zehn, also zuständig für zehn 
Kirchengemeinden. Auch hier zeigt sich schon, 
dass diese Bezeichnungen Idealbilder sind und 
Dekan Breu eigentlich ein viginti-quattuor-an 
sein müsste, der Anführer von 24, denn aus so 
vielen Kirchengemeinden besteht unser Deka-
natsbezirk.
Leitung bedeutet das Eingebundensein in de-
mokratisch legitimierte Gremien. Unser Dekan 
leitet das Dekanat zusammen mit der Deka-
natssynode und dem Dekanatsausschuss. In 
beiden Gremien hat er auch nur eine Stimme, 
soll beiden aber vorsitzen und sie leiten und 
inspirieren.
Über die Pfarrerinnen und Pfarrer übt unser 
Dekan die Dienstaufsicht aus und kümmert sich 
darum, dass es dem theologisch-pädagogischen 
Personal in den Kirchengemeinden und in den 
Werken und Diensten gut geht und sie gut, 
gerne und wohlbehalten arbeiten können. Und 
er ist auch verantwortlich für die anderen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter in diesen Werken 
und Diensten und in den Verwaltungen und 
Büros des Dekanats.
Unser Dekan ist ein Dekaaaan und kein Deee-
ekan, wie er im katholischen Sprachgebrauch 
betont wird, auch wenn die Aufgaben in vielen 
Bereichen der evangelischen und katholischen 
Kirche ähnlich sind.

Unser Dekan ist das Gesicht des Dekanats. Er 
wird mit der evangelischen Kirche in Regens-
burg und im Dekanat identifiziert und deshalb 
wird er Präsenz zeigen in unserer Stadt, aber 
auch donauabwärts bis Hengersberg oder do-
nauaufwärts bis Neustadt. 4.200 km2 gehören 
zu seinem „Gäu“, das ist so viel Fläche wie alle 
preußischen Seen zusammen oder wie die neu 
versiegelten Fläche in ganz Bayern im Jahr 
2015. Fast doppelt so groß wie das Saarland, 
fast halb so groß wie Zypern.

Karl Friedrich Heinrich Hermann, Königlicher Dekan und 
Stadtpfarrer, Dekan von Regensburg von 1839-1881. 
Verfasser der „Kurzgefasste Geschichte der Kirchen-
Reformation in Regensburg“, worin er 1842 schreibt:„... 
damit wir vor allen Dingen dem Herrn die Ehre geben, 
der da wirkt Alles in Allem, und mit dankerfülltem Herzen 
den preisen, der auch hier durch schwache Werkzeuge und 
durch gering scheinende Mittel sein Reich gefördert hat zu 
unserem Heile, zu seines Namens Ehre.“

Unser Dekan wird für das Evangelische ste-
hen und damit identifiziert werden. Ob er nun 
erlöster aussieht als andere (wie es nach einem 
Bonmot von Gandhi bei den Christen vermisst 
wurde), wissen wir nicht. Aber wir wünschen 
ihm, dass er die Freude des Glaubens und den 
Segen Gottes auszustrahlen vermag in unsere 
Gemeinden hinein.
Klaus Weber

Was ist
ein Dekan?
Eine Annäherung
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Lieber Herr Breu, Sie sind bis Ende März noch 
Dekan in Altdorf bei Nürnberg. Wie unter-
scheidet sich das Dekanat Regensburg davon?
In beiden Dekanaten engagieren sich viele 
Menschen dafür, unseren christlichen Glauben 
zu leben. Das im Vergleich zu Regensburg etwa 
halb so große Dekanat Altdorf verfügt mit 
seiner kirchlichen Verwaltungsstelle und einem 
Diakonischen Werk über vergleichbare Struk-
turen - bis hin zur Bildung von Regionen. Vor 
allem drei Dinge sind neu für mich: Regens-
burg und auch andere Städte im Dekanat sind 
bedeutend größer als die Orte des Altdorfer 
Dekanats. Völlig anders als im „fränkischen 
Kernland“ ist hier die Diasporasituation. Diese 
führt dann auch zur riesigen Fläche des Do-
naudekanats.

Mit über 4.200 Quadratkilometern ist das Do-
naudekanat flächenmäßig das größte in ganz 
Bayern. Wie gehen Sie mit dieser Weite um?
Das erste Jahr werde ich für Besuche nut-
zen, um Menschen und Kirchengemeinden 
wahrzunehmen. Eine große Hilfe sind sicher 
die Regionen mit ihren drei stellvertretenden 

Jörg Breu wurde 1965 in  
Regensburg im Evangeli-

schen Krankenhaus geboren. 
Er studierte Theologie in Hei-
delberg und Marburg, sowie 
berufsbegleitend in Bonn 
Management für Non-Profit-
Organisationen (Sozialma-
nagement).
Seine Ehefrau, Veronika Zies-
ke, ist Studienleiterin an der 
Gemeindeakademie in Rum-
melsberg, die drei Kinder, An-
tonia, Johannes und Samuel 
studieren bereits. 
Zuletzt wirkte Jörg Breu 12 
Jahre als Dekan von Altdorf.

Wo und wie leben die Menschen, 
die mir anvertraut sind?
Ein Interview mir Jörg Breu
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DekanInnen. Wichtig ist, den Stellvertreten-
den auch sinnvolle Stellenanteile zuzumessen, 
damit sie ihre Rolle auch ohne Selbstausbeu-
tung ausfüllen können. Der Dekan kann sicher 
nicht überall sein, aber er sollte da sein, wo er 
gebraucht wird.

Nach dem altem Landesstellenplan hat der 
Dekan von Regensburg eine Leitungskompetenz 
von 113%. Das heißt, dass das von einer Person 
gar nicht zu schaffen ist. Wie werden Sie Ihre 
Arbeit strukturieren?
Es ist gut, dass es solche Zahlen zur Orientie-
rung gibt. Meine bisherige Leitungskapazität 
betrug 60%. Um 113% zu bewältigen, kommen 
andere ins Spiel. „Nicht alles selbst machen 
wollen und können“, sagen die 113%. Bewältig-
bar wird die Stelle auch durch Pfarrer Roland 
Thürmel, der ja einen Stellenanteil als Referent 
des Dekans innehat. Und es gibt Synergieeffek-
te. Wenn ich in der Neupfarrkirche Gottesdienst 
halte oder mit der ESG einen Abend gestalte, 
wird man nie so genau sagen können, ist er 
jetzt als Pfarrer oder als Dekan hier gewesen?

Wo sind Sie theologisch verortet?
Als Schüler konnte ich in dem Film „Lebende 
Augenzeugen Landsberg“ mitwirken. Wir haben 
damals Außenlager Dachaus um Landsberg/
Lech herum erforscht. Ich habe einige jüdische 
Überlebende dieser Lager kennen gelernt und 
mit ihnen über das Leben nach und mit der 
Shoah gesprochen. Diese Menschen haben mich 
tief beeindruckt. Mir ist Traurigkeit begegnet 
und Liebe und Verzeihen. Es ging in unseren 
Gesprächen auch darum, Gott an den Grenzen 
des Unsagbaren und Unerträglichen zu suchen. 
Der jüdisch-christliche Dialog ist mir seitdem 
sehr wichtig, inzwischen auch – weiter gefasst - 
der Dialog der Religionen. 
Als theologischen Lehrer verstehe ich bis heute 
Prof. Henning Luther. Sein „Emmanuel Levi-
nas Kolloquium“ mit der Denkfigur: „Gott tritt 
mir im Antlitz des Nächsten entgegen“, ist mir 
unvergesslich. 

Kennen Sie hier im Dekanat, in Regensburg 
noch jemand aus Ihrer Jugendzeit?
Ja, auch wenn manche inzwischen etwas 
außerhalb der Stadt leben. Ich hoffe dennoch, 
Menschen aus meiner Kinderzeit wieder zu 
sehen (Brigitte, liest du das?).

Wie ist Ihr Plan für die ersten 100 Tage, also 
etwa bis zur Sommerpause?
Ich werde mich ab April mitten ins Getümmel 
stürzen. Ich denke, manche haben in den letzten 

Monaten auch über das Normalmaß hinaus 
gearbeitet, um die Vakanz zu bewältigen. Ich 
werde mich geschwind in das Grundprogramm 
einleben. Gottesdienste feiern, Gremien leiten, 
Sitzungen erleben. Besuche sind mir in der ers-
ten Zeit am wichtigsten. Die Frage: Wo und wie 
leben die Menschen, die mir anvertraut sind?

Was macht der Dekan, wenn er nicht gerade 
Dekan ist?
Er segelt leidenschaftlich gerne. Es geht an Bord 
so schnell, alle Sorgen hinter sich zu lassen und 
nur noch an den anliegenden Kurs, das Wetter, 
den Wind und die Wellen zu denken. 
Sonst findet man ihn im Kino und er liebt Mu-
sik in nahezu jeder Gestalt. Außerdem kocht er 
gerne für liebe Menschen.

Was macht Sie wütend / traurig / unzufrieden?
Hass. Ich verstehe nicht, wie Menschen es zu ih-
rer Grundhaltung werden lassen können, andere 
Menschen oder Menschengruppen zu hassen. 
Das macht mich wütend, traurig und hilflos 
zugleich. Auch grundlose Unfreundlichkeit und 
Unhöflichkeit ärgern mich. Und Feigheit macht 
mich traurig. Im Umkehrschluss wünsche ich 
mir liebevolle, freundliche, mutige Menschen.
Meine Oma hat beim Nachtgebet immer zu mir 
gesagt: „Du bist Gottes geliebtes Kind. Vergiss 
das nicht“. Ich glaube: Das sind wir alle!

Wo sehen Sie das Dekanat 2032/2033?, wenn 
Sie in den Ruhestand gehen werden?
Ich wünsche mir dann verschiedenste nieder-
schwellige Zugänge zur Evangelischen Kirche 
in der Stadt. Eine fröhliche, engagierte und hör-
bare evangelische Mehrstimmigkeit. Ich glaube, 
dass Menschen auch 2032 ihren Glauben mit 
erreichbaren Kirchen und Gemeindehäusern und 
Pfarrerinnen und Pfarrer leben können. Bei dem 
prognostiziertem Rückgang an Gläubigen und 
Pfarrpersonen wird es mehr berufsgruppenüber-
greifende Besetzungen geben und mehr Koope-
ration. Wir werden vieles ausprobiert haben 
und manches wird auch nicht funktionieren wie 
gedacht. Insgesamt gilt der Vorbehalt Kierkeg-
aards: Verstehen werden wir erst, wenn es da 
ist, warum es so gekommen ist. 

Ihr Dienstbeginn ist der 1. April. Worüber kön-
nen Sie lachen?
Über jüdische Witze, über gutes politisches 
Kabarett, kluge Memes, britischen Humor (den 
werden wir alle noch brauchen!) und über 
harmlose Missgeschicke, am liebsten meine 
eigenen. 
Klaus Weber

3 Fragen an Jörg Breu 

Ihr schönster Platz in 
Regensburg?
Bei Fernweh schaue ich 
gerne von der Steinernen 
Brücke (flussaufwärts, 
auf dem dritten Brü-
ckenbogen). Ich mag den 
Haidplatz, das Orphée. 
In Regensburg muss ich 
mich nicht für einen Ort 
entscheiden.   

Was heißt für Sie, evan-
gelisch in Regensburg zu 
sein?
Ich fand das als Kind 
normal. Wir hatten bis 
zur dritten Jahrgangs-
stufe eine rein evangeli-
sche Klasse. Evangelisch 
sein heißt für mich, frei 
den eigenen christlichen 
Glauben zu bekennen und 
zu leben. Nicht auf Beifall 
der anderen zu hoffen, 
noch sie als dunkle Folie 
zu benutzen. Inmitten der 
Religionen und Weltan-
schauungen stehen wir 
Christen unterschiedli-
cher Konfessionen uns 
am nächsten. Diese Nähe 
können wir mit Leben 
erfüllen.

Worauf freuen Sie sich?
Auf die vielen Menschen, 
die ich kennen lernen 
darf. Darauf, neue Orte zu 
entdecken. Insgesamt auf 
Lebendigkeit und Vielfalt. 
Darauf, mit der Neupfarr-
kirche vertraut zu werden, 
an neuen Orten Gottes-
dienste zu feiern. Und 
darauf, Neues gestalten zu 
können, gemeinsam neue 
Wege zu gehen.
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Dekan Jörg Breu wird am Palmsonntag, den 
5. April 2020 um 16.00 in einem feierlichen 

Festgottesdienst in sein Amt durch Regionalbischof 
Klaus Stiegler eingeführt. Anschließend gibt es im 
Alumneum (Am Ölberg 2) einen Empfang.
Zur historischen Einordnung einer solchen Ein-
führung hat Frau Gottfriedsen vom evangelischen 
Archiv ein paar Eindrücke von früheren Amtsantrit-
ten gefunden:
Durch Göttliche Fügung und Obrigkeitliche Election
Die Einführung eines neuen Superintendenten oder 
eines neuen Dekans war immer ein besonderer Mo-
ment im kirchlichen Leben in Regensburg.
In der reichsstädtischen Zeit ernannte der Rat als 
kirchliche Obrigkeit den neuen Superintendenten, 
durch „Göttliche Fügung und Obrigkeitliche Elec-
tion“ und über 100 Jahre war das immer einer aus 
den eigenen Reihen der Geistlichen. Man wollte 
keine Neuerungen durch Fremde, „woraus nur aller-
hand Unordnungen zu entstehen pflegen.“
Der neue Superintendent wurde dann vom Rat den 

anderen Geistlichen, dem Ministerium, präsentiert. 
Dabei wurden lange Reden gehalten und schließlich 
gab es ein kaltes Essen, vom Rat finanziert, meist 
„Wein und Confect, samt Brod und Käs.“ „Bis um 7 
Uhr alles vergnügt auseinanderging“, jedenfalls bei 
der Präsentation von Ulrich Wilhelm Grimm 1762.
In den folgenden Tagen wurde dem neuen Super-
intendenten vom Ministerium ein Geschenk über-
reicht, oft war das ein silberner Leuchter und dann 
wurden die Kollegen von ihm mit einem Gastmahl 
bewirtet. Superintendent Metzger versichert dabei 
1723, dass ihm nichts wichtiger ist, als mit dem 
Ministerium „zu jeder Zeit in aufrichtiger geistlicher 
Liebe und Eintracht zu leben und zu stehen.“ Und 
der neuernannte Superintendent Jacob Christian 
Schäffer schreibt nach der Bewirtung 1779 in sein 
Amtstagebuch: „Es diente mir zur Freude, dass alle 
ungemein liebreich, vergnügt und zufrieden waren!“
Klaus Weber

Liste der Dekane und Superintendenten auf: 
www.donaudekanat.de/dekansliste

EVANGELISCHES KIRCHENARCHIV REGENSBURG
weiterhin in der Pfarrergasse 5
93047 Regensburg
Geöffnet in der Regel dienstags und donnerstags von 9-11 Uhr
und nach Vereinbarung
Tel. 0941 599725-18
evangelisches.archiv.regensburg@elkb.de
Dr. Christine Gottfriedsen
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Zwischen Berufseinstieg und    
Familiengründung …

gibt es eine Lebensphase, 
die geprägt ist von Suchen 
und Finden, Orientieren und 
Entscheiden. Die Vielfalt der 
möglichen Lebensentwürfe 
kann Freiheit und Herausfor-
derung zugleich bedeuten. Wie 
Segelnde auf dem Meer: Man 
wirft den Anker, hält inne, 
blickt in die Ferne - um dann 
zu beschließen vielleicht doch 
noch weiterzuziehen. 

Wem dieses Lebensgefühl 
vertraut ist, und wer auf der 
Suche nach Austausch und 
Miteinander mit Gleichge-
sinnten ist, der findet bei uns 
einen Ankerplatz. Wir gründen 
eine Gruppe, in der theologi-
scher Austausch, gemeinsame 
Aktivitäten, Spaß und Freude, 
Besinnung und Genuss eine 
wichtige Rolle spielen sollen. 
Wer: „zwischen Berufseinstieg 
und Familiengründung“ – ca. 
28-40 Jahre

Wo: ESG-Regensburg, 
Am Peterstor 2 
(www.esg-regensburg.de)
Theologischer Salon: 
29.03.2020 „Wie hältst Du’s 
mit der Religion?“
19.04.2020 Auferstehung
17.05.2020 Verantwortung

Kontakt: Mona Zupfer: 
ramona.zupfer@gmail.com, 
Pfarrerin Dr. Gabriele Kainz: 
gabriele.kainz@elkb.de
Dr. Gabriele Kainz

Simbabwe 
Weltgebetstag 
der Frauen 2020

©Weltgebetstag  e.V.: Nonhlanhla Mathe

DREIEINIGKEITSKIRCHE & 
NEUPFARRKIRCHE:  
Melanchthon - Saal 
Alumneum, Haus der Kirche, 
Am Ölberg 2
18.00 Einsingen
18.30 Gottesdienst

ST. JOHANNES: 
Kirche St. Wolfgang, Pfarrsaal, 
Bischof-Wittmann-Str. 24
18.00 Gottesdienst 

ST. LUKAS:   
18.00 Kirche St. Lukas
19.00 Martin-Luther Kirche, 
Tegernheim
 
ST. MARKUS (MIT SINZING): 
19.00 Kirche St. Bonifaz, 
Killermannstraße
19.00 evang. Gemeindehaus 
Sinzing 

ST. MATTHÄUS:  
17.00 Kirche Albertus Magnus, 
Schwabenstraße 2

MARIA MAGDALENA 
IN BURGWEINTING: 
19.00 Gemeindehaus 
der Mennonitengemeinde, 
Hartinger Str. 14

BAD ABBACH: 
19.00 Kirche zur Heiligen 
Familie, Römerstr. Bad Abbach

Für 2020 haben Frauen 
aus Simbabwe die Gottes-

dienstordnung erarbeitet. Das 
bettelarme Land im südlichen 
Afrika steckt in einer tiefen 
Krise. Die gesellschaftlichen 
Repressionen haben sich 
sogar auf die Vorbereitungen 
erstreckt: Die Frauen mussten 
die Gottesdienstordnung der 
staatlichen Zensur vorlegen. 
So stehen die Veranstaltungen 
zum Weltgebetstag dieses Jahr 
unter einem bedrückenden 
Zeichen.
Die Gottesdienste zum Welt-
gebetstag der Frauen werden 
ökumenisch im Wechsel von 
Frauen der evangelischen und 
katholischen Kirchengemein-
den gestaltet. 2020 sind diese 
Gottesdienste geplant (im 
Anschluss meist gemütliches 
Beisammensein mit Gerichten 
aus Simbabwe).
Sabine Freudenberg

„tbd“– 
„to be 
defined“ 
Neue Gruppe

F. Tschochner
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Dreieinigkeitskirche Neupfarrkirche Bad Abbach 
Reha-Klinik

Lukaskirche Martin-Luther-Kirche KKH Wörth

01.03.
Invokavit

10.00  
Burkhardt

11.00  
Gerhäußer

10.00
König

10.00
Müßig

9.00 
K. Weber 

08.03.
Reminszere

10.00
Schulte

11.00
Koschnitzke

10.00
König

10.00 
Löfflmann

10.00  
Winzer-Chamrád

10.30
G. Schmid

15.03.
Okuli

10.00  
Pfeifengottesdienst 
Schulte

10.00 Krabbel-GD 
Köhler
11.00 Dr. Kainz

10.00  
Dr. Striepling

10.00
Müßig
||  Musikal. GD

9.00
Juknevicius

22.03.
Lätare

10.00
Burkhardt

11.00 ||  
Gerhäußer/Koschnitzke

10.00
König

17.00 Spät-GD Kon-
firmandenvorstellung 
C. Weber

9.00
Juknevicius

10.30
Juknevicius

29.03.
Judika 
SOMMERZEIT!

10.00 Tansania-GD 
Schulte

11.00
Hohenberger

10.00
König

10.00
Löfflmann

10.00 Konfirmanden-
vorstellung 
Winzer-Chamrád

05.04.
Palmsonntag

10.00
Burkhardt

16.00 Fest-GD 
zur Einführung
von Dekan Breu

10.00
König

10.00
Juknevicius

9.00 
Müßig

09.04.
Gründonnerstag

siehe NPK! 19.00   75. Todes-
tag D. Bonhoeffer 
Dekan Breu Schulte 
Dr. Kainz Koschnitzke

19.00  75. Todestag 
D. Bonhoeffer
C. Weber

10.04.
Karfreitag

10.00  
OKR Stiegler

11.00  Dr. Kainz 
15.00 Andacht Todes-
stunde Jesu Dr. Kainz

15.00 
König

10.00   C. Weber 
17.00   Keilberg 
Winzer-Chamrád

9.00 
Winzer-Chamrád

10.30 
Winzer-Chamrád

12.04.
Ostersonntag

05.30   Osternacht 
Dr. Kainz Schulte (NPK)
10.00   Schulte

11.04. 20.00  Oster-
nacht KREUZKIRCHE 
Köhler/Koschnitzke/
Saam 
05.30   Osternacht 
Dr. Kainz/Schulte 
11.00  
Köhler/Koschnitzke

10.00  Singkreis 
König

5.30  Osternacht
K. Weber
anschl. Osterfrühstück
10.00 
K. Weber

10.00  
Winzer-Chamrád

13.04.
Ostermontag

10.00
Dr. Schnütgen

11.00 
Dekan Breu 

10.00
König

10.00   m. Kiga
K. Weber

19.04.
Quasimodogeniti

10.00 
Burkhardt

11.00
Prof. Schwarz

10.00
König

17.00 Spät-GD
C. Weber

9.00
Hable

26.04. Miseri-

kordias Domini

10.00
Reichold

11.00  Ökum.GD 
zur Woche für das 
Leben Thürmel/Cari-
tasdirektor Michael 
Weißmann

10.00
König

10.00
Löfflmann

9.00
Winzer-Chamrád

10.30 
Winzer-Chamràd

03.05.
Jubilate

10.00  
Burkhardt

11.00  
Gerhäußer

10.00 
König

10.00 

C. Weber
9.00
Juknevicius

10.05.
Kantate

10.00
Schulte

11.00
Hohenberger

10.00
König

10.00   Jubelkonf.
Löfflmann 
||  Musikal. GD

9.00 
Winzer-Chamrád

17.05.
Rogate

10.00   Konfirmation 
Burkhardt

16.05. 18.00 Beicht-GD 
Koschnitzke 
10.00 Krabbel-GD 
Köhler
11.00 Konfirmation
Gerhäußer/Koschnitzke

Sa 16.05. 14.00 EIN-
WEIHUNG KREUZ-
KIRCHE 
So 17.05. 9.30  
Singkreis Konfirmation 
König+Team

16.05. 18.00 Beicht-GD
der Konfirmanden 
17.05.  10.00  
Konfirmation
C. Weber 

16.05. 17.00  
Beicht-GD der Konfir-
manden
17.05. 9.00 Konfirma-
tion Winzer-Chamrád 
11.00 Konfirmation 
Winzer-Chamrád

21.05. 
Christi Himmelfahrt

10.30 
GD im Dörnbergpark
Dekan Breu/Burkhardt

10.30
GD im Dörnbergpark
Dekan Breu/Burkhardt

10.00 
Pavillon Kurpark 
König

11.00   GD im 
Grünen im Otterbach-
tal K. Weber

24.05.
Exaudi

SA 18.00 Marathon-GD 
Schulte

11.00 
Dekan Breu

10.00
König

10.00
Winzer-Chamrád

9.00
K. Weber

10.30 
K. Weber

31.05.
Pfingstfest

10.00  
Dr. Schnütgen

11.00 
Gerhäußer 

10.00 
König

10.00
Löfflmann

9.00 
Winzer-Chamrád

01.06.
Pfingstmontag

10.00   Gold. Kon-
firmation Schulte

10.00 Konfirmations-
jubiläum DEK

10.00
Kübler

9.00 
Löfflmann

Maria Magdalena 
Kirche

Johanneskirche Markuskirche Alte Kirche Sinzing Matthäuskirche 
Samstag

Matthäuskirche 
Sonntag

01.03.
Invokavit

10.00
Murray

10.00 
Hofmann

9.30 GD mit Salbung 
Kääb

11.00 GD mit Salbung 
Kääb

18.30 Passionsandacht
Rumpf

10.00   
Rumpf

08.03.
Reminszere

10.00 GD zum Inter-
nationalen Frauentag 
Mayer-Schärtel/Team

10.00  Verabschie-
dung Fr. Weißkopf 
Körner

9.30 Chamrád
10.30  Erichsen

18.30 Passionsandacht
Marttunen-Wagner

10.00
Marttunen-Wagner

15.03.
Okuli

10.00   Ökum.GD 
mit Mennonitenge-
meinde Kigo Team

10.00    
Konfirmationsjubiläum 
Göldner

9.30 GD mit Verab-
schiedung v. M. 
Müller Dr. Mayer-
Schärtel

14.00
Diamantene Hochzeit 
Chamrád

18.30 Passionsandacht
Marttunen-Wagner

10.00  
Wagner

22.03.
Lätare

10.00
Kreuzer

10.00  Chor
Striepling

9.30
Kleinke

18.30 Passionsandacht 
Ließ

10.00
Ließ

29.03.
Judika 
SOMMERZEIT!

10.00
Thürmel

10.00  Göldner
11.30 Mini-GD
Unsicker

9.30 m. Konfirmanden 
Chamrád

18.30 „Feel Go(o)d" GD 
Meussling

10.00
Wagner

05.04.
Palmsonntag

10.00
Wöltje

10.00
Zimmer

9.30 
Chamrád

11.00
Rosenstein

18.30 Passionsandacht
Marttunen-Wagner

10.00     
Meussling & Team

09.04.
Gründonnerstag

18.00 Feierabendmahl 
Mika/Mayer-Schärtel

19.00 
Körner

19.00 
Kleinke

19.00  Tisch-AM 
Wagner/Tege

10.04.
Karfreitag

10.00   & Beichte 
Mika
15.00 Andacht z. To-
desstunde
Mayer-Schärtel/Gallé

10.00  
Göldner
15.00 Andacht 
Unsicker

9.30 
Kleinke

11.00 
Chamrád

10.00  Kirchenchor 
Wagner
15.00 Andacht z. To-
desstunde Meussling

12.04.
Ostersonntag

05.30   Osternacht 
m. anschließendem
Osterfrühstück May-
er-Schärtel/Hailer

11.04. 22.00 
Osternachtfeier Körner 
10.00  Fest-GD 
Göldner

5.00  Osternacht 
9.30  
Chamrád

11.00 
Thürmel

5.30   Oster-
nacht Marttunen-
Wagner Anschluss 
Osterfrühstück
10.00   Kirchenchor
Marttunen-Wagner

13.04.
Ostermontag

10.00 Mayer-Schärtel 
11.30 Ökum.  am 
Römerspielplatz (bei 
Regen: St.Franziskus)
Team

10.00 Fest-GD
Unsicker

9.30 
Göldner

10.00
Tege

19.04.
Quasimodogeniti

10.00
Murray 

10.00 

Zimmer
9.30
Kleinke

11.00
Kleinke

10.00  
Rumpf

26.04. Miseri-

kordias Domini

10.00
Frank

10.00 
Göldner

9.30
Kääb

18.30 
Wagner

10.00
Wagner

03.05.
Jubilate

10.00Konfi-Vorstellung
Mayer-Schärtel/Mika

10.00  
Wauschkies

9.30
Erichsen

11.00
Erichsen

10.00   Konfir-
manden-Vorstellung
Marttunen-Wagner

10.05.
Kantate

10.00
Mika

10.00  Konfirman-
denvorstellung
Körner/Göldner 
18.00 Tanz-GD 
Schnütgen

9.30 dtsch.-tschech. GD 
Chamrád
10.30  
Erichsen

18.30
Marttunen-Wagner

10.00  Kirchenchor 
Marttunen-Wagner

17.05.
Rogate

10.00   
Mayer-Schärtel

10.00   Johannes-
Singers e.V. Striepling

9.30
Kääb

11.00
Kääb

18.30 
Ließ

10.00 
Ließ

21.05. 
Christi Himmelfahrt

10.00 Körner 10.00 Wagner

24.05.
Exaudi

23.05. 10.00  
Konfirmation 1 
Kinderbetreuung 
Mayer-Schärtel/Mika                      
24.05. 10.00   
Konfirmation 2 
Mayer-Schärtel/Mika

23.05. 17.00  
Beichte Vorabend-GD 
Körner/Göldner
10.00  Fest-GD 
zur Konfirmation 
Körner/Göldner

9.30  Konfirmation I 
Chamrád

17.00 Beicht-GD 
Meussling/Marttu-
nen-Wagner

10.00  Konfirmati-
ons-GD  
Meussling/Marttu-
nen-Wagner

31.05.
Pfingstfest

10.00  
Mika

10.00 Chor St. Johan-
nes Kantaten-GD & 
Chorjubiläum Göldner 
11.30 Mini-GD Unsicker

9.30  Konfirmation II 
Chamrád

10.00  Kirchenchor 
Lahoda

01.06.
Pfingstmontag

10.00 Mayer-Schärtel 10.00 Körner 9.30  Chamrád 10.00 Rumpf

 Abendmahl,   Abendmahl mit Traubensaft,   Kindergottesdienst,  Familiengottesdienst,  Posauenenchor,  Taufe,  Kirchenkaffee



Dreieinigkeitskirche Neupfarrkirche Bad Abbach 
Reha-Klinik

Lukaskirche Martin-Luther-Kirche KKH Wörth

01.03.
Invokavit

10.00  
Burkhardt

11.00  
Gerhäußer

10.00
König

10.00
Müßig

9.00 
K. Weber 

08.03.
Reminszere

10.00
Schulte

11.00
Koschnitzke

10.00
König

10.00 
Löfflmann

10.00  
Winzer-Chamrád

10.30
G. Schmid

15.03.
Okuli

10.00  
Pfeifengottesdienst 
Schulte

10.00 Krabbel-GD 
Köhler
11.00 Dr. Kainz

10.00  
Dr. Striepling

10.00
Müßig
||  Musikal. GD

9.00
Juknevicius

22.03.
Lätare

10.00
Burkhardt

11.00 ||  
Gerhäußer/Koschnitzke

10.00
König

17.00 Spät-GD Kon-
firmandenvorstellung 
C. Weber

9.00
Juknevicius

10.30
Juknevicius

29.03.
Judika 
SOMMERZEIT!

10.00 Tansania-GD 
Schulte

11.00
Hohenberger

10.00
König

10.00
Löfflmann

10.00 Konfirmanden-
vorstellung 
Winzer-Chamrád

05.04.
Palmsonntag

10.00
Burkhardt

16.00 Fest-GD 
zur Einführung
von Dekan Breu

10.00
König

10.00
Juknevicius

9.00 
Müßig

09.04.
Gründonnerstag

siehe NPK! 19.00   75. Todes-
tag D. Bonhoeffer 
Dekan Breu Schulte 
Dr. Kainz Koschnitzke

19.00  75. Todestag 
D. Bonhoeffer
C. Weber

10.04.
Karfreitag

10.00  
OKR Stiegler

11.00  Dr. Kainz 
15.00 Andacht Todes-
stunde Jesu Dr. Kainz

15.00 
König

10.00   C. Weber 
17.00   Keilberg 
Winzer-Chamrád

9.00 
Winzer-Chamrád

10.30 
Winzer-Chamrád

12.04.
Ostersonntag

05.30   Osternacht 
Dr. Kainz Schulte (NPK)
10.00   Schulte

11.04. 20.00  Oster-
nacht KREUZKIRCHE 
Köhler/Koschnitzke/
Saam 
05.30   Osternacht 
Dr. Kainz/Schulte 
11.00  
Köhler/Koschnitzke

10.00  Singkreis 
König

5.30  Osternacht
K. Weber
anschl. Osterfrühstück
10.00 
K. Weber

10.00  
Winzer-Chamrád

13.04.
Ostermontag

10.00
Dr. Schnütgen

11.00 
Dekan Breu 

10.00
König

10.00   m. Kiga
K. Weber

19.04.
Quasimodogeniti

10.00 
Burkhardt

11.00
Prof. Schwarz

10.00
König

17.00 Spät-GD
C. Weber

9.00
Hable

26.04. Miseri-

kordias Domini

10.00
Reichold

11.00  Ökum.GD 
zur Woche für das 
Leben Thürmel/Cari-
tasdirektor Michael 
Weißmann

10.00
König

10.00
Löfflmann

9.00
Winzer-Chamrád

10.30 
Winzer-Chamràd

03.05.
Jubilate

10.00  
Burkhardt

11.00  
Gerhäußer

10.00 
König

10.00 

C. Weber
9.00
Juknevicius

10.05.
Kantate

10.00
Schulte

11.00
Hohenberger

10.00
König

10.00   Jubelkonf.
Löfflmann 
||  Musikal. GD

9.00 
Winzer-Chamrád

17.05.
Rogate

10.00   Konfirmation 
Burkhardt

16.05. 18.00 Beicht-GD 
Koschnitzke 
10.00 Krabbel-GD 
Köhler
11.00 Konfirmation
Gerhäußer/Koschnitzke

Sa 16.05. 14.00 EIN-
WEIHUNG KREUZ-
KIRCHE 
So 17.05. 9.30  
Singkreis Konfirmation 
König+Team

16.05. 18.00 Beicht-GD
der Konfirmanden 
17.05.  10.00  
Konfirmation
C. Weber 

16.05. 17.00  
Beicht-GD der Konfir-
manden
17.05. 9.00 Konfirma-
tion Winzer-Chamrád 
11.00 Konfirmation 
Winzer-Chamrád

21.05. 
Christi Himmelfahrt

10.30 
GD im Dörnbergpark
Dekan Breu/Burkhardt

10.30
GD im Dörnbergpark
Dekan Breu/Burkhardt

10.00 
Pavillon Kurpark 
König

11.00   GD im 
Grünen im Otterbach-
tal K. Weber

24.05.
Exaudi

SA 18.00 Marathon-GD 
Schulte

11.00 
Dekan Breu

10.00
König

10.00
Winzer-Chamrád

9.00
K. Weber

10.30 
K. Weber

31.05.
Pfingstfest

10.00  
Dr. Schnütgen

11.00 
Gerhäußer 

10.00 
König

10.00
Löfflmann

9.00 
Winzer-Chamrád

01.06.
Pfingstmontag

10.00   Gold. Kon-
firmation Schulte

10.00 Konfirmations-
jubiläum DEK

10.00
Kübler

9.00 
Löfflmann

Maria Magdalena 
Kirche

Johanneskirche Markuskirche Alte Kirche Sinzing Matthäuskirche 
Samstag

Matthäuskirche 
Sonntag

01.03.
Invokavit

10.00
Murray

10.00 
Hofmann

9.30 GD mit Salbung 
Kääb

11.00 GD mit Salbung 
Kääb

18.30 Passionsandacht
Rumpf

10.00   
Rumpf

08.03.
Reminszere

10.00 GD zum Inter-
nationalen Frauentag 
Mayer-Schärtel/Team

10.00  Verabschie-
dung Fr. Weißkopf 
Körner

9.30 Chamrád
10.30  Erichsen

18.30 Passionsandacht
Marttunen-Wagner

10.00
Marttunen-Wagner

15.03.
Okuli

10.00   Ökum.GD 
mit Mennonitenge-
meinde Kigo Team

10.00    
Konfirmationsjubiläum 
Göldner

9.30 GD mit Verab-
schiedung v. M. 
Müller Dr. Mayer-
Schärtel

14.00
Diamantene Hochzeit 
Chamrád

18.30 Passionsandacht
Marttunen-Wagner

10.00  
Wagner

22.03.
Lätare

10.00
Kreuzer

10.00  Chor
Striepling

9.30
Kleinke

18.30 Passionsandacht 
Ließ

10.00
Ließ

29.03.
Judika 
SOMMERZEIT!

10.00
Thürmel

10.00  Göldner
11.30 Mini-GD
Unsicker

9.30 m. Konfirmanden 
Chamrád

18.30 „Feel Go(o)d" GD 
Meussling

10.00
Wagner

05.04.
Palmsonntag

10.00
Wöltje

10.00
Zimmer

9.30 
Chamrád

11.00
Rosenstein

18.30 Passionsandacht
Marttunen-Wagner

10.00     
Meussling & Team

09.04.
Gründonnerstag

18.00 Feierabendmahl 
Mika/Mayer-Schärtel

19.00 
Körner

19.00 
Kleinke

19.00  Tisch-AM 
Wagner/Tege

10.04.
Karfreitag

10.00   & Beichte 
Mika
15.00 Andacht z. To-
desstunde
Mayer-Schärtel/Gallé

10.00  
Göldner
15.00 Andacht 
Unsicker

9.30 
Kleinke

11.00 
Chamrád

10.00  Kirchenchor 
Wagner
15.00 Andacht z. To-
desstunde Meussling

12.04.
Ostersonntag

05.30   Osternacht 
m. anschließendem
Osterfrühstück May-
er-Schärtel/Hailer

11.04. 22.00 
Osternachtfeier Körner 
10.00  Fest-GD 
Göldner

5.00  Osternacht 
9.30  
Chamrád

11.00 
Thürmel

5.30   Oster-
nacht Marttunen-
Wagner Anschluss 
Osterfrühstück
10.00   Kirchenchor
Marttunen-Wagner

13.04.
Ostermontag

10.00 Mayer-Schärtel 
11.30 Ökum.  am 
Römerspielplatz (bei 
Regen: St.Franziskus)
Team

10.00 Fest-GD
Unsicker

9.30 
Göldner

10.00
Tege

19.04.
Quasimodogeniti

10.00
Murray 

10.00 

Zimmer
9.30
Kleinke

11.00
Kleinke

10.00  
Rumpf

26.04. Miseri-

kordias Domini

10.00
Frank

10.00 
Göldner

9.30
Kääb

18.30 
Wagner

10.00
Wagner

03.05.
Jubilate

10.00Konfi-Vorstellung
Mayer-Schärtel/Mika

10.00  
Wauschkies

9.30
Erichsen

11.00
Erichsen

10.00   Konfir-
manden-Vorstellung
Marttunen-Wagner

10.05.
Kantate

10.00
Mika

10.00  Konfirman-
denvorstellung
Körner/Göldner 
18.00 Tanz-GD 
Schnütgen

9.30 dtsch.-tschech. GD 
Chamrád
10.30  
Erichsen

18.30
Marttunen-Wagner

10.00  Kirchenchor 
Marttunen-Wagner

17.05.
Rogate

10.00   
Mayer-Schärtel

10.00   Johannes-
Singers e.V. Striepling

9.30
Kääb

11.00
Kääb

18.30 
Ließ

10.00 
Ließ

21.05. 
Christi Himmelfahrt

10.00 Körner 10.00 Wagner

24.05.
Exaudi

23.05. 10.00  
Konfirmation 1 
Kinderbetreuung 
Mayer-Schärtel/Mika                      
24.05. 10.00   
Konfirmation 2 
Mayer-Schärtel/Mika

23.05. 17.00  
Beichte Vorabend-GD 
Körner/Göldner
10.00  Fest-GD 
zur Konfirmation 
Körner/Göldner

9.30  Konfirmation I 
Chamrád

17.00 Beicht-GD 
Meussling/Marttu-
nen-Wagner

10.00  Konfirmati-
ons-GD  
Meussling/Marttu-
nen-Wagner

31.05.
Pfingstfest

10.00  
Mika

10.00 Chor St. Johan-
nes Kantaten-GD & 
Chorjubiläum Göldner 
11.30 Mini-GD Unsicker

9.30  Konfirmation II 
Chamrád

10.00  Kirchenchor 
Lahoda

01.06.
Pfingstmontag

10.00 Mayer-Schärtel 10.00 Körner 9.30  Chamrád 10.00 Rumpf

 Abendmahl,   Abendmahl mit Traubensaft,   Kindergottesdienst,  Familiengottesdienst,  Posauenenchor,  Taufe,  Kirchenkaffee



GD in Senioreneinrichtungen

Bürgerheim, Kumpfm. Str. 52
Fr 15.00
27.03.  Körner, 24.04.  Göldner, 
15.05.  Körner
Hegenauer-Stiftung,
Kaiser-Friedrich-Allee 97
Fr 17.00
27.03.  Körner, 24.04.  Göldner, 
15.05.  Körner
Haus Benedikt, Am Rathaus 3, Pentling
Fr 16.00
27.03.  Körner, 24.04.  Göldner, 
15.05.  Körner
Hildegard-von-Bingen-Haus,
Hildegard-von-Bingen-Str. 2
jeweils Mittwoch um 10.30 
25.03./29.04./27.05. Marttunen-Wagner
Johannesstift, Vitusstraße
Jeweils Fr 10.00
06.03.  Wauschkies
13.03. Göldner
20.03. Striepling
27.03. Göldner
03.04.  Wauschkies
09.04. 16.00  Wauschkies
10.04. 14.30 Wauschkies
12.04. 10.00  Wauschkies
17.04. Zimmer
26.04. Mitmach-GD Unsicker/Wauschkies 
01.05.  Wauschkies
08.05. Körner
15.05. Reindlmeier
22.05. Zimmer
29.05. Göldner
BRK-Altenheim Rilkestraße
Jeden Mi um 10.15
04.03./18.03./01.04./22.04./06.05.
20.05./03.06. 
BRK-Seniorenwohnanlage, 
Lugerweg, Bad Abbach
Je Di 16.00 König/Dinzinger i. Wechsel
RKT-Georgsstift,  
Rudolf-Aschenbrenner-Platz 4
Je Do um 14.30
19.03. GD  Mayer-Schärtel
09.04. Gründonnerstag Ökum. GD		
Mika/Ferstl
28.05. GD  Mayer-Schärtl
Arbeiterwohlfahrt-Seniorenzentrum 
Carl Lappy Brennesstr. 2 
Je Fr 27.03./ 08.05. Löfflmann 
Kursana Residenz Regensburg 
im Castra Regina Center 15.00
Fr 06.03. Koschnitzke
Fr 03.04. Köhler
Fr 01.05. Gerhäußer
Altenheim Rosengarten, Mälzereiweg 1 
Jeden Mi 16.45 Tege/Hofmann
11.03./25.03./08.04./22.04./13.05./27.05.
Caritas-Altenheim Boessnerstraße
Mo 11.05. 15.00
Albertinum, Clermont-Ferrand-Allee
Do 07.05. 10.30

Altenheim Ägidienplatz
Mi 13.03. 15.00
Haus Urban, Tegernheim
24.03. 16.30 Juknevicius
Wörth, Seniorenstift
Do 16.00 Winzer-Chamrád 
12.03./16.04./28.05.
Altenheim Katharinenspital 
Am Brückenfuß
Di 03.12. 15.00
Haus Klara, Obertraublinger Straße 83
Gründonnerstag, 09.04. 16.00	
Ökum. GD Mika/Ferstl

Evangelischer Kranken-GD 

Uni-Klinik
22.06. 18.00 Salbungs-GD
Kapelle d. Uniklinik Kääb
Bezirksklinikum
Jeden Di 16.15 Reindlmeier
Evang. Kirche im Brunnenhof
Letzter Mi. im Monat
16.15 Reindlmeier Kapelle der Klinik 
für Neurologische Rehabilitation
KH Barmherzige Brüder
Jeden Sa 18.30 
Kapelle St. Johannes von Gott
29.02. Zimmer/07.03. Schießl
14.03. Zimmer/21.03. Schießl
28.03. Kääb/04.04. Zimmer
10.04. 9.30 Karfreitag, Kääb
18.04. Zimmer/25.04. Schießl
02.05. Zimmer/09.05. Schießl
16.05. Kääb/23.05. Schießl
30.05. Zimmer

Besondere Gottesdienste, 
die nicht im Plan enthalten sind: 

Neupfarrkirche
Andachten der Johanniter
jeweils am 2. Mi im Monat um 19.30
11.03./08.04./13.05.

St. Johannes
Di 28.04. 19.00 Der Andere GD

St. Matthäus
Mi 27.05. 19.00 Ökum. GD 
Predigt Pfr. Reischl von St. Anton 
anschl. Matthäus Biergarten

St. Lukas
Lukaskirche - Feierabendgottesdienst  
i. d. R. 1. Sa i. Mon. 18.00 Lukaskirche
07.03./04.04./02.05.
Lukaskirche – Passionsandachten
29.02./12.03./25.03./07.04. je 19.00
Martin-Luther-Kirche Tegernheim
03.04. 18.00 Ökum. Kreuzweg der Ju-
gend in der Pfarrkirche Altenthann

Bereitschaftsdienst
Sonntags und kirchlichen Feiertagen, falls 
der Gemeindepfarrer nicht erreichbar ist:
01.03.	 K. Weber	 0176/82184423
08.03	 Löfflmann	 0160/3404872
15.03.	 Wagner	 0170/6653197
22.03.	 Koschnitzke	 0941/7994210
29.03.	 C. Winzer-Chamrád 0152/38701924
05.04.	 Burkhardt	 0941/30797204
09.04.	 Körner	 0941/90788
10.04.	 Schulte	 0151/50707438
12.04.	 Göldner	 0173/8073229
13.04.	 K. Weber	 0176/82184423
19.04.	 Fleischmann	 0941/9440
26.04.	 Göldner	 0173/8073229
01.05.	 Koschnitzke	 0941/7994210 
03.05.	 Kainz	 0177/9144844
10.05.	 Marttunen-Wagner	 0170/6653197
17.05.	 C. Weber	 0941/41573
21.05.	 Ruf-Schlüter	 09401/5265826
24.05.	 Mayer-Schärtel	 0941/703991
31.05.	 Löfflmann	 0160/3404872
01.06.	 Körner	 0941/90788

NEUPFARRKIRCHE
Stunde der Kirchenmusik
06.03. Orgelmusik zur Passion 
Orgel: KMD Roman Emilius
03.04. Werke für Gitarre
Rainer Stegmann, Gitarre
01.05. Musik für Gambe und Laute
Ensemble Florilegium Regensburg

Sa 04.04. 19.30
Gospel-Requiem zum 75. Todestag 
D. Bonhoeffers; Gospelchor deliverance

Mo 01.06. 16.00
Tage Alter Musik
Ensemble La Reveuse (F) „Abendmusik 
in Lübeck“, Kantaten & Instrumental-
musik des 17. Jh. aus Norddeutschland

DREIEINIGKEITSKIRCHE
Fr 10.04. 17.00*
Joh. S. Bach: Johannespassion
Rgbg. Kantorei Kammerorchester St. 
Oswald; Leitung: Roman Emilius

JOHANNESKIRCHE
25 Jahre Chor St. Johannes
So 31.05. 10.00
Kantate „Wer nur den lieben Gott läßt 
walten“ v. Mendelssohn Bartholdy

ALUMNEUM/AUDIMAX
Di 19.05. 19.00 Alumneum
Die Missa solemnis von Beethoven - 
Einführungsvortrag mit Roman Emilius
So 24.05. 18.00 Audimax*
Ludwig van Beethoven: Missa solemnis
Rgbg. Kantorei, Universitätschor Rgbg., 
Raselius-Chor, Vogtlandphilharmonie
Leitung: Roman Emilius
*Karten: 40.-/35.-/30.-/erm. 18.-, 
Vorverkauf in der Tourist-Info im Alten Rathaus
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	 Diakonie
  	 Regensburg

Am Ölberg 2, 93047 Rgbg.,
T. 58523-0, F. 58523-60,
diakonie@dw-regensburg.de,
www.diakonie-regensburg.de
1. Vorstand: Sabine Rückle-Rösner
Sozialpsychiatrischer Dienst: 
Beratungsstelle und Gerontopsychi-
atrischer Dienst Prüfeninger Str. 53, 
93049 R. T. 297 7112, spdi.regens-
burg@dw-regensburg.de
Betreutes Einzelwohnen (T. 5998 
6520) und Tageszentrum Cafe Insel 
Luitpoldstr.17, 93047 R., T. 59986510, 
cafe.insel@dw-regensburg.de 
Psychologische Beratungsstelle: 
Erziehungsberatung u. Familienthera-
pie; Ehe-/Partnerschafts- u. Lebens-
beratung; Beratung für Jugendliche u. 
junge Erwachsene; Familienberatung 
bei Trennung und Scheidung Prüfe-
ninger Str. 53, 93049 R., T. 2977-111, 
F. 2977-129, erziehungsberatung @
dw-regensburg.de 
Krisendienst Horizont, Hilfe bei 
Suizidgefahr, Hemauerstr. 8, 93047 
R., T. 58181, info@ krisendienst-
horizonte.de 
AIS-Arbeitslosen-, Schuldner- & 
Insolvenzberatung, Am Ölberg 2, 
93047 R., T. 585 23-39/-40; Monika 
Huber, Evi Kolbe-Stockert und … Kos-
tenlose Beratung bei Arbeitslosigkeit, 
Überschuldung und Insolvenz (mit tel. 
Voranmeldung) 
Kirchl. Allgemeine Sozialarbeit: 
Mütterkuren, Mutter-Kind-Kuren 
Bahnhofsmissi-on, Susanne Mai, Am 
Ölberg 2, T. 585 2323
Beratungsstelle für alleinerziehende 
Mütter und Väter, Carmen Gollé-
Schuh, Schottenstr. 6, 93047 R., T. 
58524-21, (mit tel. Voranmeldung)
Johann-Hinrich-Wichern-Haus: So-
zialtherap. Wohnheim für psychisch 
kranke Menschen, Alfons-Auer-Str. 
8 a, 93053 R., T. 785070, jhw-haus@
dw-regensburg.de 
Gustav-Adolf-Wiener-Haus, 
Schottenstraße 6, R.: Bezirksstelle 
Kirchl. Allgemeine Sozialarbeit, Mo-
nika Huber, T. 58524-12
Haus der Begegnung für Senioren, 
T. 58524-0, senioren@dw-regens-
burg.de Mo Weitere Hinweise: 
www.diakonie-regensburg.de

	 Evangelische 
	 Studierendengemeinde (ESG)
 
Gemeindezentrum im Marienstift (mit 
ESG-Kapelle) Am Peterstor 2, 93047 
Regensburg, T 0941-57710, F 0941-
563411, www.esg-regensburg.de
Seelsorge: Friedrich Hohenberger,
Dr. Gabriele Kainz 
ESG-Gemeindeabend 
Di 20.00 (17.3. Semesterstart -  
21.04. Dinner - 30.4. Tanz i. d. Mai)
Gottesdienstzeiten (im Semester)
So 10.00 (ESG)
So 15.00 Internat.-GD (engl., ESG)
Mo 16.03., 8.30 Morgenfeier  
(OTH, Studierendenhaus)
Di 19.45 Abendandacht (ESG)
Mi 7.30 Morgenimpuls 
(OTH-Raum der Stille)
Mi 29.04. & 27.05 18.00 Taizé-
Gebet (OTH, Raum der Stille)
Do 7.30 Morgenimpuls 
(Uni-Kapelle)

Geistreiche Stadtführung 
Mo 04.05. 20.00 (ab ESG)

	 Christlicher Verein 
  	 Junger Menschen

Hemauerstr. 20a, 93047 Regensburg
Vorsitz: Ralf Osteroth
Büro Mo & Mi 9.00-12.00
Christin Mund 0941 53838
buero@cvjm-regensburg.de
M.U.K. 
Mamaherzen und Königskinder
Do 9.30-11.30 (außer in den Ferien) 
mit Mittagessen
Christin Mund 0176 76549505
Lifeteens für Jugendliche
(13-20 Jahre) Fr 19.15-22.00
Jan Grüner 0152 56498919
Mädelsabend
Sa 07.03. 19.00 Anmeldung unter: 
ulrike.koehler139@gmail.com
Fußballtreff Regensburg
Anmeldung und Infos über die 
Homepage.
www.fußballtreff-regensburg.de
Flüchtlings- und 
Integrationsberatung
Sabine Ulbrand, Raphael Kramer
Beratungsbüro im CVJM: 0941 
5997253, wir-beraten@cvjm-
regensburg.de
Weitere aktuelle Infos und Kontakt:
www.cvjm-regensburg.de

	 Ev. Jugendsozialarbeit, 
  	 Bezirksst. Regensburg

Evangelisches Jugend- und Famili-
enzentrum Hemauerstr 20a, 
93047 Regensburg T. 0941/570 68 
F. 599 91 90, verwaltung@ejsa-
regensburg.de
Geschäftsstelle
Jugendcafé, Schülercafé (offene 
Ganztagsschule der Pestalozzi-
Mittelschule), Familienzentrum
Einrichtungen in Stadt & Landkreis: 
Offene Ganztagsangebote, Mittags- 
und Hausaufgabenbetreuungen 
Pestalozzi-Mittelschule, Hans-
Herrmann-Mittelschule, Konrad-
Mittelschule, Jakob-Muth-Schule 
(SFZ), SFZ an der Bajuwarenstraße, 
Grundschule Königswiesen, Von-
der-Tann-Grundschule
Mittelschule Lappersdorf, Mittel- 
und Grundschule Schierling
Schule am Schlossberg Regenstauf 
Gebundene Ganztagsschule,
Grundschule Lappersdorf-Kareth
Jugendsozialarbeit an Schulen (JaS)
Pestalozzi-Mittelschule, Jakob- 
Muth-Schule (SFZ), SFZ an der Ba-
juwarenstraße, Grundschule Hohes 
Kreuz, Pestalozzi-Grundschule
Schule am Schlossberg, Regenstauf

	 Ev. Bildungswerk 
  	 Regensburg e. V.

Rgbg. Alumneum, Am Ölberg 2,
T. 59215-0, Bürozeiten:
Mo–Fr 9.00-12.30; Mo, Di, Do 
14.–16.30; Geschäftsführer: 
Dr. Carsten Lenk; Programm unter:
www.ebw-regensburg.de

	 Evangelische Jugend  
	 im Donaudekanat Rgbg.

Büro: Hemauerstraße 20a,
93047 Regensburg, T. 0941-

5998972, F. 0941-56712195,
info@ej-donaudekanat.de,
www.ej-donaudekanat.de
Bürozeiten: Mo-Fr 9.00 – 12.00
Sekretärin Margit Hofmann
Dekanatsjugendreferenten: Diakon
Helmuth Klett, Soz.-Päd. (B.A.) 
Tamara Beirau, Dipl. Päd. Barbara 
Hochschau (Elternzeit), Dipl. Sozpäd. 
Kirstin Kuntz-Ouedraogo (Eltern-
zeit), Dipl. Relpäd. Carolin Groß 
(Elternzeit), FSJ: Rachel Kuhnert
Gesamtkoordination 
Offene Ganztagsschulen
Dipl. Sozpäd. Ingrid Meyer
meyer@ej-donaudekanat.de
Offene Ganztagsschule am
Werner-von-Siemens-Gymnasium
Regensburg
Koordinatorin: Ingrid Meyer, Dipl.- 
Sozpäd, MA Soziale Arbeit, 
ogts.wvsg@ej-donaudekanat.de
Offene Ganztagsschule
Realschule Obertraubling
Koordinatorin: Diana Rusinov, 
1. Staatsexamen Lehramt Gymn.
ogts.rso@ej-donaudekanat.de
Offene Ganztagsschule
Realschule Regenstauf
Koordinatorin: Marina Rauch-Poet-
tinger, Kunstpädagogin (M.A.)
ogts.vdr@ej-donaudekanat.de
Termine:
Fr 06.03. – So 08.03.20	
Dekanatsjugendkonvent  
Sa 04.04. – Do 09.04.20	
Jugendleitergrundkurs 
So 31.05. – So 07.06.20 	
Fahrt nach Taizé

	 Regensburger Kantorei

Leitung: Roman Emilius,
Am Ölberg 2, 93047 Rgbg.
T. 29 86 16 58 
www.regensburger-kantorei.de

 	 Landeskirchliche
	 Gemeinschaft

Abendgottesdienst, sonntags 18 Uhr 
in der Ev. Kirche Maria Magdalena, 
Burgweinting, mit Extraprogramm für 
Kinder (KizGo).
Dienstags, 14-tägig, CaféSatz im 
Studentenwohnheim am Campus 
(entfällt in vorlesungsfreier Zeit).
1. Donnerstag im Monat, 15 Uhr:
60 Plus.
Verschiedene Hauskreise 
in Regensburg und Umgebung.
Infos unter www.lkg-regensburg.de

	 kda
  	 Kirche+Arbeit

Kirchlicher Dienst in der Arbeits-
welt der Evang.-Luth.Kirche in 
Bayern, Taxisstr. 5, 93049 Rgbg.
T. 0941/51612/599 83 81/
599 83 80, kda.regensburg@kda-
bay.de, www.kda-bay.de

	 Werkhof
  	 Regensburg GmbH

Auweg 32, 93055 Rgbg.
T. 79967-0, F. 79967-29,
werkhof@werkhof-regensburg.de
www.werkhof-regensburg.de
Geschäftsführer: Hans Seidl
Meisterhandwerk: Schreinerei,
Schlosserei, Maler, Maurer, Elektro-

handwerk, Fahrradwerkstatt;
Gartenbau & Grünpflege, Umzüge &
Transporte, Näh- und Bügelservice,
Gebrauchtwarenhaus, Auweg 22, 
93055 R., T. 6009390, gebrauchtwa-
renhaus@werkhof-regensburg.de

	 Jugendwerkstatt 
	 Regensburg e. V.

Glockengasse 1, 93047 Rgbg.  
T. 58553-0, info@jugendwerkstatt-
regensburg.de. Träger der freien 
Jugendhilfe mit den Meisterhand-
werkstätten: Schreinerei, Schnei-
derei, Hauswirtschaft, Jugendbüro: 
Betriebliche (duale) Ausbildung & 
Umschulung, Beschäftigung & be-
rufliche Qualifizierung, Sozialpäda-
gogische Maßnahmen & Seminare, 
Sozialpädagogische Beratung & 
Begleitung; www.jugendwerkstatt-
regensburg.de.  
Jugendmigrationsdienst: Beratung 
von MigrantInnen, ergänzende 
Sprachförderung, Interkulturelle; 
www.jmd.jugend-werkstatt-regens-
burg.de

Im Evangelischen Kirchenarchiv 
gibt es ein „Portraitbuch der 
Regensburger Dekane und Super-
intendenten“ mit vielen schönen 
alten Bildern und futuristischen 
Zwischenlegeblättern
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Das Bestattungsunternehmen der 
Stadt Regensburg wickelt fachkundig 
alle Bestattungsangelegenheiten ab.

 ■ Erdbestattungen
 ■ Feuerbestattungen
 ■ Überführungen
 ■ Kostenlose Hausbesuche
 ■ Bestattungsvorsorge

Wenden Sie sich 
vertrauensvoll an uns:

Bürger- und Verwaltungszentrum
D.-Martin-Luther-Str. 3, 93047 Regensburg
staedtische-bestattung@regensburg.de

 www.regensburg.de/bestattung

Städtische Bestattung

Tag & Nacht 
erreichbar:

(0941) 507-2346 
oder -2347

Zeitlos:
das Buch
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  OrthopädieSchuhtechnik
  OrthopädieTechnik
  SanitätsFachhandel
  RehaTechnik 
  HomeCare

www.reiss.info

REGENSBURG 
Straubinger Straße 40 
Tel.  0941 / 59 40 90

Donau-Einkaufszentrum
Obermünsterstraße 17

Stromerstraße 3, im REZ

Günzstraße 2
Im Gewerbepark A 05

93128 REGENSTAUF 
Bahnhofstraße 2 92637 WEIDEN 

Hochstraße 9  
Tel.  0961 / 48 17 50

werkhof 
regensburg

*…mehr braucht´s ned!

Werkhof Regensburg
Auweg 32, Regensburg
Tel. (0941) 79967-0, Fax -29
werkhof@werkhof-regensburg.de
www.werkhof-regensburg.de

SCHREINER ☻ SCHLOSSER ☻ MALER ☻ MAURER 
☻ ELEKTRIKER ☻ GARTENBAU & GRüNpFLEGE ☻ 
HAUSMEISTERSERVICE ☻ FAHRRADWERKSTATT ☻ 

UMzüGE ☻ RäUMUNGEN & ENTSORGUNG ☻

GEBRAUCHTWARENHAUS (AUWEG 22)
Seit 1984 bietet das kirchlich-diakonische Beschäftigungsunternehmen seinen Kunden 
gute Qualität und guten Service und leistet als Integrationsbetrieb Dienst am Menschen. 

EvInRbg_060218.indd   1 07.02.18   14:36

DAS GESETZ DEINES MUNDES IST MIR LIEBER 
ALS VIEL TAUSEND STÜCK GOLD UND SILBER.

PSALM 119, 72

Der Helferkreis Weinweg der Gemeinden Dreieinigkeits- 
& Herz-Jesu-Kirche bittet um Ihre Mithilfe:

Wir suchen  
eine  3 1/2 bis 4 Zi.-Whg.
in Regensburg ...

... nicht für uns selber, sondern für eine freundliche 
Flüchtlingsfamilie aus dem Irak mit 3 Kindern 
im Alter von  12, 8, 3 Jahren (recht gute Deutsch-
kenntnisse der Eltern, exzellente der Schulkinder).

Die Miete inkl. Nebenkosten wird vom Sozialamt  
bis 105 qm/ 896€ übernommen.

Nähere Auskunft bei: Pfr. i.R. G. Rosenstein, Utastr. 23
93049 Regensburg.  Tel:  0941/2086485
Mail: gustav.rosenstein@arcor.de
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aus den gemeinden:
Schulreferat
g Gesucht: Lehrkräfte für 
den evangelischen Religi-
onsunterricht
Zurzeit fehlen leider 
genügend Lehrkräfte für 
den evangelischen Reli-
gionsunterricht. Deshalb 
suchen wir engagierte, 
evangelische Menschen, 
die bereit sind die Ausbil-
dung zur Katechetin/zum 
Katechet zu machen, oder 
evangelische Lehrkräfte, 
die die Vocatio (Erlaubnis 
evangelischen Religions-
unterricht zu erteilen) 
berufsbegleitend erwerben 
möchten. Weitere Infos 
gerne über das Schulrefe-
rat: schulreferat.regens-
burg@elkb.de.
Frank Schäfer

Diakonie

Geschäftsführer 
des Werkhofs 
verabschiedet
g Nach 36 Jahren im 
Dienst des Werkhofs ist 
Hans Seidl in den Ru-
hestand verabschiedet 
worden. Als Dankeschön 
fertigten Mitarbeiter 
der Lehrwerkstatt eine 
„Rentnerbank“, auf der 
Hans Seidl gerne Platz 
nahm. Seine Nachfolgerin 
wird Angelika Krüger, die 
auch schon viele Jahre im 
Werkhof arbeitet.
Text und Bild: Michael Scheiner

Ökumene mit der 
altkatholischen 
Gemeinde-Kreuzkir-
che ökumenisch
g Am Gründonnerstag, 
den 09. April, feiert die 
alt-katholische Gemeinde 
die Eucharistie im Geden-
ken an den letzten Abend 
Jesu mit seinen Freuden 
und das geschieht auch 
in diesem Jahr wieder 
auf besondere Weise. Der 
Gottesdienst, zu dem die 
alt-katholische Gemeinde 
in ökumenischer Verbun-
denheit einlädt, beginnt 
um 19.00 im Gemeinde-
haus in der Deggendorfer 
Str. 21c.
Anmeldung bitte unter 
Tel: 0941 48821 oder per 
Mail: regensburg@alt-
katholisch.de.
Am Karsamstag, den 11. 
April, laden die evange-
lisch-lutherische und die 
alt-katholische Gemein-
de gemeinsam zur Feier 
der Osternacht ein. Der 
ökumenische Gottesdienst 
beginnt um 20.00.
Daniel Saam

Exerzitien in 
St. Johannes
Dem Leben 
Tiefe geben
g Den Wochen von 
Aschermittwoch bis Ostern 
können die „Exerzitien 
im Alltag“ besondere 
Tiefe geben. „Dem Leben 
begegnen mit Maria von 
Magdala“ ist in diesem 
Jahr das Thema. 
Das erste Treffen findet 
am Aschermittwoch, den 
26. Februar  in der Kirche 
St. Johannes statt. 
Die weiteren gemeinsamen 
Abende sind Donnerstag, 
5. März, Mittwoch 11. 
März, Donnerstag  19. 
März, Mittwoch 25. März, 
Mittwoch 1. April,
Abschluss Ostersonntag  
12. April, jeweils von 19 
bis 20.30. 
Materialkosten: 5 €.
Leitung: Pfr. Klaus Göld-
ner . Um Anmeldung wird 
gebeten 0941/46520760 o. 
klaus.goeldner@gmx.de.
Klaus Göldner

25 Jahre Chorarbeit
in St. Johannes
g Mit einem festlichen 
Kantatengottesdienst zum 
Pfingstsonntag feiert der 
Chor St. Johannes die 
kontinuierliche Chorar-
beit. Anlässlich des 25 
jährigen Chorjubiläums 
kommt „Wer nur den 
lieben Gott läßt walten“ 
von Felix Mendelssohn 
Bartholdy für Sopran, 
gemischten Chor, 2 Vio-
linen, Viola, Violoncello 
und Basso continuo zur 
Aufführung. Alle ehema-
ligen Chorsängerinnen, 
Chorsänger und die ganze 
Festgemeinde sind herz-
lich eingeladen zu diesem 
besonderen Gottesdienst. 
Um diesen bisherigen Weg 
weiter erfolgreich bestrei-
ten zu können, freut sich 
der Chor immer über neue 
Sängerinnen und Sänger.
Angelika Hanzlick

EJ

Jugendleitergrundkurs 
g vom 04. – 09. April
für Jugendliche ab 15 
Jahren 
Alle Jugendlichen ab 15 
Jahren, die sich ehren-
amtlich in der Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen 
engagieren wollen, sind 
herzlich zum Jugend-
leitergrundkurs vom 04. 
– 09. April 2020 in das 
Jugendtagungshaus Hau-
nersdorf eingeladen! 
Mit dem Teilnahmezerti-
fikat und einem aktuellen 
Erste-Hilfe-Kurs kann 
zudem die Jugendleiter-
Card (JuLeiCa) beantragt 

werden. 
Anmeldung unter 
www.ej-donaudekanat.de 
Anmeldeschluss: 
23. März 2020 
Tamara Beirau

Fahrt nach Taizé 
für Jugendliche 
ab 15 Jahren 
g Gemeinsam mit der 
Evangelischen Jugend im 
Dekanat Cham fahren wir 
vom 31. Mai – 07. Juni 
2020 in das kleine Dorf 
der Communauté von 
Taizé, um zusammen mit 
ca. 2000 anderen Jugend-
lichen Gottesdienste zu 
feiern, in den Workshops 
miteinander zu diskutie-
ren, bei gemeinsam Arbei-
ten anzupacken, nach-
mittags an der Quelle zu 
faulenzen und die Abende 
unter der untergehenden 
französischen Sonne zu 
genießen. 
Anmeldung unter 
www.ej-donaudekanat.de 
Anmeldeschluss: 
01. Mai 2020  
Tamara Beirau

EBW 

Allgemeiner  
Fachbereich

g Geschwister – oder die 
Balance des Glücks. Regi-
onalbischof Klaus Stieg-
ler, die Therapeutin Dr. 
Sabine Schönwälder und 
der Psychologe Hermann 
Scheuerer-Englisch disku-
tieren am 17.03. um 19.00 
im EBW über die Frage, 
was der frühe Verlust der 
Eltern für Kinder bedeuten 
kann. 
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g Am 22.04. beginnen die 
neuen Kurse Golden Age 
English mit Andy Kuhn, 
M.A. Frischen Sie Ihre 
Englischkenntnisse zu 
Reisen, Musik, Alltag oder 
Konversation auf. Weitere 
Infos über EBW.
g Ethische und nachhal-
tige Geldanlagen auf dem 
Prüfstand - Finanzexperte 
Martin Waßink informiert 
am 14.05. ab 19.00 im 
EBW, Eintritt frei. Vortrag 
im Rahmen des Schwer-
punkts Verbraucherbil-
dung.

Fachbereich Theo-
logie, Religionen & 
Spiritualität

g Das Waldseminar Kraft- 
und Energiequelle Wald 
vermittelt Waldwissen und 
Wohlbefinden, Sa 16.05. 
9.00 - 16.00. Der Aufbau-
kurs Entwicklungswege 
mit dem Enneagramm 
findet am Fr 24.04. 
17.00 - 20.00 und Sa 
25.04., 9.00 - 16.00 statt.
g Die Vorträge Psycho-
analyse im Gespräch 
beginnen jeweils 19.00 
am 24.04./29.04./06.05./ 
15.05. 
g Sie starten gut in den 
Tag mit Tanz in den Tag 
- Tanz dich wach! Jeweils 
Di 10.00 am 03./17. und 
31.03.
g Das tanzbewegte Semi-
nar Lord of the Dance mit 
Prof. Dr. S. Macht bringt 
Schwung in Bibeltexte am 
Sa 21.03.
g Tanz und Bewegung er-
leben Sie im Ostertanz - I 
danced in the morning am 
Sa 28.03 und beim Tanz-
tag Hagios - ein getanztes 
Gebet am Sa 25.04. 
g Welche Bedeutung der 
jesuanische Liebesbegriff 
im Islam hat, zeigt der 
Vortrag Feindesliebe bei 
Jesus und im Islam am 
Mi, 18.03. 18.30. 
g Der Vortrag Kraft der 
Kontemplation führt ein 
in die Meditation am Do, 
30.04., 18.00. 
g Ein musikphiloso-
phischer Vortrag fragt: 

Ist man frei, wenn man 
Musik macht? 
g A. Dombert referiert 
am Mi, 22.04., 19.00. Die 
DENK-BAR 2020 gibt 
Raum zum Philosophieren 
mit Wein und Wasser, am 
17.03./21.04./12.05. 19.00. 

Familienbildungs-
stätte des EBW
g Das Familiencafé ist 
geöffnet Mo, 9.30 – 11.30 
und Di, Mi und Do je 
14.30 – 16.30. 
g Themenfrühstücke je-
weils Mi von 10.00 – 11.30
11.03. Bücherzwerge, 
29.04. Streitkultur im Kin-
derzimmer, 
13.05. Sicher spielen
Der Offene Babytreff lädt 
Eltern und Kinder bis zu 
einem Jahr immer Di 9.30-
11.00 zum Spielen und 
Kontakte knüpfen ein.
g Mit Kindern die Natur 
erleben: 07.03. Waldmäu-
se im Winter– Naturspiel-
gruppe, 28.03. oder 04.04. 
Zu Besuch bei Hase Löffel, 
22.04. Waldmäuse, 26.04. 
Wilder Wald, 02.05. Bau-
ernhofdetektive, 23.05. 
Mit Huhn Berta auf Du 
und Du
Fr 20.03. 14.00 -16.00 
Basar für Kinderkleidung, 
Schwangerschaftsgardero-
be und Spielzeug. 
Anmeldung und Infos un-
ter Tel. 0941/5 95 16 oder 
www.ebw-regensburg.de 
bzw. familienbildung@
ebw-regensburg.de

Bad Abbach
g Endlich geschafft! Die 
Renovierung der Kreuzkir-
che mit Gemeindezentrum 
geht ihrem Ende entge-
gen. Festliche Einweihung 

mit Herrn Regionalbischof 
K. Stiegler am Samstag, 
16. Mai um 14.00.
Frank König

ESG
g Gospel-Requiem zum 
75. Todestag von Dietrich 
Bonhoeffer
Sa 04.04. 19.30 (mit 
Gospelband deliverance; 
Neupfarrkirche)
g 75 Jahre Frieden - Uni-
versitätsgottesdienst
So 10.5.2020, 11.00 (Neu-
pfarrkirche)
g Interkulturelle Gottes-
dienste 
» Vietnamesische Ge-
meinde: Sonntag 11.00 
(Alumneum)
» Koreanische Gemeinde: 
Sonntag 12.30 (Alumne-
um)
» Internationale Ge-
meinde: Sonntag 15.00 
(englisch; ESG)
» Indische Gemeinde: 
Sonntag 18.00 (ESG)
» Ungarische Gemeinde: 
Sonntag 19.04.20, 10.00 
(ESG)
g Evangelischer Gottes-
dienst auf Ungarisch
Seit Herbst betreut Pfar-

rerin Ivett Petzold-Fekete 
ungarische Gemeindemit-
glieder in Regensburg. Sie 
selber lebt und arbeitet an 
der reformierten Gemein-

de St. Martha in Nürn-
berg. Der nächste Got-
tesdienst: Sonntag 19.04.  
10.00 in der ESG

Posaunenchor
St. Matthäus siegt.
g Am 15. und 16. 11. 
fand in München der 
Bayerische Orchesterwett-
bewerb 2019 statt. Nach 
dem Jubiläumskonzert 
2018 zum 60-jährigen 
Geburtstag des Posaunen-
chor St. Matthäus suchte 
Chorleiter Klaus Ixmeier 
eine Herausforderung für 
seinen Chor. 

Aller Nervosität zum Trotz 
konnte der Posaunenchor 
St. Matthäus bei seinem 
Auftritt sehr viel von dem 
Geübten abrufen und 
überzeugte durch einen 
harmonischen Klangkör-
per. Er erreichte bei seiner 
ersten Teilnahme auf 
Anhieb den ersten Platz. 
Nun beginnt die Vorbe-
reitung für den Posau-
nenchor St. Matthäus auf 
den Deutschen Orchester-
wettbewerb 2020 in Bonn. 
Herzlichen Glückwunsch!
Klaus Weber

In eigener Sache
g Wie immer erbitten 
wir mit der Frühlings-
ausgabe eine Spende für 
diesen Gemeindebrief. 
Ein Überweisungsträger 
liegt bei: IBAN DE36 5206 
0410 0401 6068 08 für die 
Gesamtkirchenverwaltung 
Regensburg.
Vielen Dank
Klaus Weber
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Surrealistisch gemalte Alpengipfel in 
unterschiedlich leuchtenden Sonnenein-
fallsstadien?

Nahaufnahme der Halsrüschen eines zugegeben 
ausgefallenen Faschingskostüms?
Zickzackmuster der Skifahrerspuren auf der 
Piste nach einer Holi-Party?
Nanofoto eines besonders bunt geratenen 
Schmetterlingflügels?
Ein Mandelbrot-Fraktal über die komplizierte 
Gleichung der Errechnung der Kirchenaustritts-
zahlen in den Jahren 2020 bis 2050?
Gehirnwindungen eines Dekans während eines 
Tages mit rot eingefärbtem Ärgerzentren, lila 
Langeweilebereiche, gelben Zweifelabschnitten 
und grünen Hoffnungslappen?
Wenn wir etwas sehen, versuchen unsere Au-
gen und auch unser Gehirn, dem Gesehenen ei-
nen Sinn zu verleihen. Meist ist das keine große 
Sache, denn wir haben in unseren Erinnerun-
gen und Erfahrungen Millionen von Bildern 
gespeichert und erkennen Dinge sofort wieder.
Ist ja auch gut so, denn sonst wären wir längst 
aufgefressen, wenn wir den Löwen vor uns erst 
einmal bewusst erkennen und überlegen müss-
ten, was das denn für ein Ding ist, das sich mit 
großer Geschwindigkeit auf uns zubewegt. Des-
halb können wir blitzschnell Dinge zuordnen 
und beim Vergleich des Augenbildes „Löwe“ 
mit dem Bild von zerfleischten und gefressenen 

Artgenossen sofort in den Fluchtmodus schal-
ten und uns auf einen Baum flüchten. 
Deshalb haben übrigens Tiger ein gestreiftes 
Fell, damit diese Zuordnung in unserem Gehirn 
nicht mehr so einfach funktioniert und wir 
nicht so schnell wegrennen. Ausgleich in der 
Natur.
Wenn wir allerdings etwas sehen, das wir nicht 
sofort zuordnen können, dann werden die 
verrücktesten Assoziationen hervorgeholt. Denn 
wir müssen anscheinend allen Dingen einen 
Sinn zuordnen können.
Was sehen Sie in diesem Bild?
Paulus sagt im Hohelied der Liebe: Wir sehen 
jetzt durch einen Spiegel in einem dunklen 
Bild; dann aber von Angesicht zu Angesicht. 
Jetzt erkenne ich stückweise; dann aber werde 
ich erkennen, gleichwie ich erkannt bin. 
Zum Glück müssen wir nicht alles durchschau-
en können. Zum Glück müssen wir nicht allem 
einen Sinn zuordnen können. Zum Glück ist es 
auch möglich, einfach mal bunte Farben auf 
uns wirken zu lassen. Zum Glück können wir 
in allen Dingen auch den Segen unseres Lebens 
erkennen, die bunten Farben der Liebe und die 
Beschwingtheit im Auf und Ab des Lebens.
Klaus Weber

PS. Was das nun wirklich ist, finden Sie auf 
Seite 11 dieses Gemeindebriefs versteckt.

Was ist das denn?


